
Einführung ins Internet Ergänzungen

Das Internet ist ein Netzwerk, das Computer auf der ganzen Welt miteinander verbindet. Es ist Ende der 
Sechzigerjahre des 20. Jahrhunderts aus der Vernetzung einiger Militärcomputer in den USA hervorgegan-
gen.

Internet-Dienste
Im Internet stehen mit Hilfe von Computersoftware verschiedene Dienste zur Verfügung, WWW und E-Mail 
sind dabei die bekanntesten.

E-Mail
E-Mail bedeutet Electronic Mail, wie bei der normalen Post gibt es Adressen, Briefkästen, Postfächer, Zu-
stelldienste. Alle Internet-Anwender erhalten eine eigene Adresse, sozusagen ein Postfach. Über dieses 
Postfach können alle von allen angeschrieben werden.

 hansmuster@bluewin.ch
Dargestellt ist eine E-Mail-Adresse. Was bedeuten die Zeichen?
hansmuster ist der Benutzer. Der Klammeraffe @ bedeutet «at», auf deutsch «bei». bluewin ist der Name ei-
nes Computers und ch steht für die Schweiz. 
Die E-Mail-Adresse hansmuster@bluewin.ch bedeutet also Folgendes:
Hans Muster hat ein elektronisches Postfach auf dem Computer Bluewin in der Schweiz.

WWW, Web
WWW oder Web ist die Abkürzung von World Wide Web (= weltweites Netz) und bezeichnet ein Informa-
tionssystem im Internet. Entwickelt wurde es erst 1990 von Tim Berners-Lee im europäischen Kernfor-
schungszentrum Cern bei Genf. Im WWW bewegt man sich mit der Computermaus statt mit komplizierten 
Befehlen durch das Netz. Das Besondere im WWW sind die Verknüpfungen, die «Links», markierte Stellen 
auf den dargestellten Seiten, über die per Mausklick jede WWW-Seite aufgerufen werden kann. 

Heute wird das Internet vielfach mit dem WWW gleichgesetzt, obwohl es noch zahlreiche weitere Internet-
Dienste, wie z.B. E-Mail gibt..

WWW-Adressen

 http://www.baselland.ch
 

Die Abbildung zeigt eine Internet-Adresse, genauer WWW-Adresse. Adressen im World Wide Web sind ähn-
lich den E-Mail-Adressen; man bezeichnet sie als URLs. http://www.baselland.ch ist die Adresse eines 
WWW-Servers.

Was brauche ich, um ins Internet zu gelangen?
Einen Provider
Den Zugang zum Internet ermöglichen spezialisierte Firmen, so genannte Provider. Sie stellen einen Inter-
net-Computer bereit, der ins Netz integriert ist.. Die Kunden können dann von zu Hause mit einem Modem 
über die Telefonleitung oder den Kabelfernsehanschluss auf den Internet-Computer des Providers zugreifen; 
damit sind sie «im Internet».

Internet-Software
Programme, die WWW-Seiten darstellen können, nennt man Browser. Die bekanntesten Browser sind Nets-
cape Navigator und Microsoft Explorer.

Netscape Communicator
Der Communicator enthält Programme für die häufigsten Internet-Dienste. Seine Hauptaufgabe, die Darstel-
lung von WWW-Seiten, erfüllt der Programmteil Navigator.
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